	Manfred-von-Ardenne-Schule

Biologie
	                                                                 Curriculum   7. Klasse Biologie     2016/17      FB Bio

2 Stunden pro Woche (ca. 20)
1.Halbjahr


	h
	Thema/ Inhalt
	Basis-

konzept
	Fach-begriffe
	fachspezifische Kompetenz
	Methode/

Experimente/ Untersuchungen
	Vernetzung

Sprache (S)

Medien (M), übergreifend (Ü)

fachübergreifend (F)

	1
1
	Einführung: Arbeitsmaterialien, Bücher, Bewertung, Belehrung
Kennzeichen des Lebens
Methodenstunde zum Thema Lernen
	
	Bewegung, Fortpflanzung, Gestalt, Reizbarkeit, Reaktionsfähigkeit, Stoffwechsel, Entwicklung
	Fachwissen


	Methodenblatt Operatoren, 

mündl. Mitarbeit, 

Hefterführung


	S: 
Interaktion (Gesprächsregeln vereinbaren und beachten.)

Sprachbewusstsein (alltagssprachliche und bildungssprachliche Formulierungen situationsgemäß anwenden)

Wortbildungsmuster nutzen (Bedeutung von Wörtern und Fachbegriffen aufgrund von Wortbildungsmustern erklären)

Strategien des verstehenden Zuhörens anwenden (Gezielte Aufmerksamkeit auf Aussagen und Texte; Nichtverstandenes aus Hörtexten und längeren Redebeiträgen benennen und gezielt nachfragen. Die Bedeutung unbekannter Wörter, Fachbegriffe oder Wendungen aus dem Text- bzw. Redezusammenhang erschließen. Stichpunkte zur Unterstützung des Hörverständnisses notieren).

Leseverstehen (den wesentlichen Inhalt von Texten zusammenfassen. Texte verschiedener Art lesen und in andere Darstellungsformen übertragen)

Lesetechniken und Lesestrategien anwenden

Sachverhalte und Informationen zusammenfassend wiedergeben (Sachverhalte und Abläufe beschreiben. Beobachtungen wiedergeben. Arbeitsergebnisse aus Einzel- Partner- und Gruppenarbeiten präsentieren)

Schreibstrategien anwenden (vorgegebene Textmuster zur Planung eines Textes nutzen. Im Text Gedanken verbinden, den Text einleiten und abschließen und dabei vorgegebene Wörter oder Textbausteine verwenden.)

In Gesprächen auf Redebeiträge reagieren (Gesprächsregeln vereinbaren und beachten)

M: Informationsverarbeitung (Informationen unter Angabe der Quellen auswählen und für die Bearbeitung von Aufgaben ordnen)
S:

Hörverstehen (Einzelinformationen aus medial vermittelten Texten aufgabengeleitet ermitteln und wiedergeben.)

F: Mathe

S:
Überlegungen zu einem Thema darlegen (Vermutungen formulieren und begründen)

M:

Medienspezifische Gestaltungsprinzipien (eine Präsentation von Lern- und Arbeitsergebnissen sach- und situationsgerecht gestalten)
Durchführung einer Präsentation (Einzel- und Gruppenarbeits-ergebnisse vor einem Publikum präsentieren)
F Ma

Ma: Daten erheben und verstehen P1 7/8

Ch: Stoff-und Energieumwandlung, chem. Reaktion
F : Geo

Ü:
Demokratiebildung

Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen

Verbraucherbildung

S:
Texte schreiben (die eigene Meinung unter Nutzung von geeigneten sprachlichen Mitteln und Wortlisten darlegen)

M: 
Bedeutung und Wirkung von Medienangeboten 

(die interessensbezogene Gestaltung medialer Angebote und deren Botschaften anhand ihrer persönlichen Empfindungen beschreiben) 

Prüfung und Bewertung von Quellen und Informationen (ausgewählte Kriterien zur Unterscheidung zwischen sachlichen Informationen und interessensgeleiteter Darstellung beschreiben und anwenden (Glaubwürdigkeit!))

Medien in Politik und Gesellschaft (an aktuellen Beispielen den Einfluss von Medien auf die öffentliche Meinungsbildung beschreiben)

	27
	Lebensräume und ihre Bewohner
	
	
	
	
	

	2
	Charakteristische Arten und deren Bedeutung im Gesamtgefüge/

Wechselbeziehungen im Ökosystem am Beispiel Wiese oder Wald
(Dieser Block passt besser im Zusammenhang mit Ökosystemen)
 
	System
	Ökosystem

Symbiose

Parasitismus 

(Konkurrenz)
	Fachwissen

Die Wechselwirkungen zwischen Organismen darstellen.

Die Struktur und Funktion von Organismengruppen sowie Ökosysteme als System beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 

Mit geeigneten Kriterien ordnen und vergleichen

Kommunikation 

…mit bildlichen Darstellungen veranschaulichen

…Ergebnisse präsentieren.
	Gruppenarbeit: selbstständiges erfassen + zeichnen von ca. 2 Tieren und 2 Pflanzen pro Gruppe 

Präsentation der Ergebnisse im Plenum

Ordnen von Tier & Pflanze inkl. Kriterien DVD Lebensräume: Lebensraum Wiese Teil 1 (Bunte Artenvielfalt)

( Wechselwirkungen zwischen Pflanzen und Tieren

Spiegel-Artikel
	

	1

1

2

1


	Pflanzenbestimmung und Anlegen einer Pflanzensammlung

Aufbau und Funktion einer Blütenpflanze

Aufbau einer Blüte

(Kirschblüte o. Tulpenblüte)
Pflanzenfamilien

Übung
	Struktur und Funktion


	Kreuzblüter, Korbblüter, Schmetterlingsblüter, Lippenblüter, Rosengewächse
	Fachwissen/ Erkenntnisgewinnung:

Mit geeigneten Kriterien ordnen und vergleichen 

Zusammenhang zwischen Bau und Funktion der (Blüten-/Pflanzen-) Organe beschreiben.

Mit Modellen naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären 


	Methodenblatt: Steckbrief

Steckbrief einer Pflanze
UG, Folie, Originalobjekte

Präparation einer Geranienblüte/Rucula

Pflanzenbestimmung

SOL mit Fachtexten, Modellen, Originalpflanzen, Folien

Erstellung einer Pflanzensammlung ( Herbarium
(fak.: Bestimmung von Bäumen)

Übung an Modellen/Originalen/
Bildern

LB
	

	4
	Tierbeobachtung und Tierbestimmung 

Bewohner der Wiese: Asseln und Regenwürmer (Heuschrecke, Spinne, o.Ä.)

(Dieser Block passt besser NACH dem Öko-Block)
	Struktur und Funktion
	
	Erkenntnisgewinnung

Aufgabenbezogen Beobachtungskriterien festlegen.
Hypothesen aufstellen, die auf naturwissenschaftlichen Fragestellungen basieren.
Messgrößen ermitteln und Fehlerquellen von Messungen angeben/ protokollieren.
Bewerten

Sicherheits- und Verhaltensregeln des naturwissenschaftlichen Unterrichts einhalten.
	Experimente mit lebendem Objekt Assel:
„ Asseln- graue Krebse auf unseren Wiesen“

SV
Bau

Hypothesen zu  notwendigen Umweltbedingungen aufstellen

Verhalten/ Reaktion beobachten

Hypothesen zum biologischen Sinn des Verhaltens aufstellen

Steckbrief eines Tieres erstellen

Protokoll anfertigen 

(Methodenblätter sind ggf. aus Ch vorhanden)

Mögliche Kontexte:

Regenwürmer verbessern den Boden

Ein Insekt als Haustier

Asseln – landbewohnende Krebse
	

	4
	Bedeutung der Umweltfaktoren für ein Ökosystem


	Entwick-lung
	Biotische und abiotische Umweltfaktoren
	Fachwissen:

Die durch Umwelteinflüsse bedingte artspezifische Entwicklung von Organismen erklären. 

Erkenntnisgewinnung:

Mit Modellen naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären.
	Toleranzkurven anhand der Ergebnisse der Vorstunde erstellen zum Präferenzverhalten.

Grafische Darstellungen aus den Versuchsergebnissen erstellen.

	

	1
	Ökosystem im Wechsel der Jahreszeiten
	Entwick-lung


	
	Fachwissen

die durch Umwelteinflüsse bedingte artspezifische Entwicklung von Organismen erklären 
	Grafiken 

Messdaten grafisch umsetzen (AB)


	

	4


	Gliederung eines Ökosystems
Nahrungskette- und netz

Bedeutung der Fotosynthese

Stoffliche und energetische Wechselwirkungen in einem Ökosystem

Energiefluss

Stoffkreisläufe in einem Ökosystem

Zusammenhänge von Organismus, Population und Ökosystem


	Struktur und Funktion

System


	Produzenten

Konsumenten

Destruenten
Nahrungs-kette

Nahrungsnetz
Fotosynthese

Stoffkreislauf

Symbiose

Parasitismus

Konkurrenz
	Fachwissen

Stoff und Energiefluss in biologischen Systemen erläutern

Erkenntnisgewinnung

Mit Modellen naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären.

Modelle mit dem naturwissenschaftlichen Sachverhalt vergleichen.

Zusammenhänge zwischen zwei Größen mit Aussagen der Form „Je…desto…“ beschreiben.

Kommunikation:

Die Bedeutung wesentlicher Fachbegriffe von ihrer Wortherkunft aus erklären.

(F Fachbegriffe vernetzt darstellen)

Bewertung 

In einer Entscheidungssituation zwischen mehreren Handlungsoptionen begründet auswählen.
	SSA Arbeitsauftrag 2 aus den Arbeitsmaterialien „ Ökosystem Wiese“

LB

Arbeitsauftrag 4  s.o.
Textarbeit LB 

Gida-Filme

	

	3


	Natur- und Umweltschutz

Bedeutung der Ökosysteme für den Menschen

Veränderung der Ökosysteme für den Menschen

Schutz der Umwelt und die Erfüllung der Grundbedürfnisse aller Lebewesen sowie künftiger Generationen als Merkmal nachhaltiger Entwicklung
	Entwick-lung

System
	Nachhaltigkeit

Umweltschutz
	Fachwissen

(bereits F): Zusammenhänge zwischen Umwelteinflüssen und deren Folgen auf die Gesundheit von Organismen herstellen.

Die Struktur und Funktion von Organismengruppen sowie Ökosysteme als System beschreiben.

Erkenntnisgewinnung

Hypothesen aufstellen, die auf naturwissenschaftlichen Fragestellungen basieren.

Bewertung:

Schlussfolgerungen mit Verweis auf Daten oder auf der Grundlage von naturwissenschaftlichen Informationen ziehen.

Sicherheits- und Verhaltensregeln aus dem schulischen Kontext auf das eigene Leben übertragen.


	Mystery zum Eisbären

Methodenblatt: Mystery
Mögl. Thema: Monokultur


	


	Manfred-von-Ardenne-Schule

Biologie
	                                                                    Curriculum   7. Klasse Biologie          2016/17                                 FB Bio

2 Stunden pro Woche (ca. 20) 
2.Halbjahr


	h
	Thema/ Inhalt
	Basis-

konzept
	Fachbegriffe
	fachspezifische Kompetenz
	Methode/Experimente/ Untersuchungen

Materialien
	Vernetzung

Sprache (S)

Medien (M), übergreifend
fachübergreifend (F)

	11
	Die Zelle
	
	
	
	
	hier für die jeweiligen Unterrichtsreihen dargestellt

	3
3

2
3

	Bau und Funktion des Mikroskops

Bau und Funktion der Pflanzenzelle
Vergleich Pflanzen- und Tierzelle

Zellteilung
Zelle-Gewebe-Organ-Organismus 


	Struktur und Funktion

Struktur und Funktion

System

Entwick-lung

Entwick-
lung
System
Struktur und Funktion


	eukaryotische Zelle
Zellwand

Zellmembran

Zellplasma

Mitochondrium

Chloroplast

Vakuole

Zellkern

Gewebe

Organ

Organismus
	Fachwissen
Bau und Funktion des M. beschreiben

Handhabung des Mikroskops
Erkenntnisgewinnung: Messgrößen ermitteln

Erkenntnisgewinnung
Beschreiben von Organismen, die nicht mit dem bloßen Auge zu sehen sind
Erkenntnisgewinn: mit naturwiss. Untersuchungsmethoden u. Modellen naturwissenschaftlichen Zusammenhänge erklären

Fachwissen: 

Zeichnen und Beschriften einer Pflanzenzelle

Funktionen der Zellbestandteile, als Reaktionsräume von Organismen beschreiben
Kommunikation: Bedeutung der Fachbegriffe erläutern
Fachwissen: Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Tier-u. Pflanzenzellen nennen

Erkenntnisgewinn: mit geeigneten Kriterien vergleichen
Fachwissen:
Grundfunktion der Lebewesen beschreiben

Zellwachstum- 
verschieden diff. Zellen von Pflanzen und Tieren und deren Funktion innerhalb von Organen beschreiben
	UG

SSA mit LB

Drehscheibe Mikroskopieren

Berechnung Vergrößerung
Lichtmikroskop praktische Übungen, z.B. Sand, Millimeterpapier, Haare...
Mikroskopie Pflanzenzelle (Frisch-präparat rote Zwiebel
Mikroskopisches Zeichnen-Methodenblatt
SSA mit AB oder LB 
DVD Zelle I Gida 
fak: Glossar erstellen

HA: Modellbau Pflanzenzelle

Methodenblatt Modell
Medienvergleich (DVD,Abb.,Buch, Realobjekt/Mik)
SSA/PA ( Tabelle

Erstellen einer tabellarischen Übersicht
Methodenblatt Vergleichen

DVD Zelle I Gida 
fak: Herstellen eines Frischpräparates, z.B. Mundschleimhaut, Heuaufguss
Orange
SSA
Methodenblatt Lesenavigator/Lesemethode

DVD Zelle I Gida

 
	F: Ph/Ma: Optik

S: Interaktion: Gesprächsregeln vereinbaren, eigene Gesprächsbeiträge formulieren
S: Sprachbewusstheit: Alltags- u. Bildungssprache situationsgemäß anwenden

S: Produktion/Sprechen:
Arbeitsergebnisse präsentieren,
Beobachtungen wiedergeben, beschreiben

S: Leseverstehen/Rezeption

wichtige Informationen aus Texten auf der Grundlage eigener Notizen
Lesetechniken anwenden, aus Texten gezielt Informationen ermitteln, wesentlichen Inhalt zusammenfassen

S: Sprachbewusstheit:

Fachbegriffe nutzen

S: Hörverstehen/Rezeption

Einzelinformationen aus medialen Texten aufgabengeleitet ermitteln und wiedergeben

M: Konstruktion von Wirklichkeit durch Medien: anhand von

Medienerfahrungen zw. medial vermittelter und realer Welt unterschieden

	16
	Stoffwechsel -
Ernährung und Verdauung 
	
	
	
	
	

	6

2

2
	Zusammensetzung, Vor-kommen, Energiegehalt und Bedeutung

der Nähr- und Zusatzstoffe: 

KH, Fette, Eiweiße,

Wasser, Mineralsalze, Vitamine, Ballaststoffe
Nachweis
Nahrungspyramide unter energetischen Aspekten 

Grund-u. Leistungsumsatz
	Struktur und Funktion

System

System
	Fette

Kohlenhydrate

Eiweiße
(Einheitliche Symbolik!)


	Kommunikation

Informationen aus einem Text aufgabengeleitet entnehmen und wiedergeben, naturwiss. 

Sachverhalte mit geeigneten sprachlichen, mathematischen und  symbolischen Darstellungsformen veranschaulichen

Erkenntnisgewinn: 
mit naturwiss. Untersuchungsmethoden naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären

Kommunikation:

Untersuchungen selbstständig protokollieren

Fachwissen: Stoff-und Energiefluss in biologischen Systemen erläutern
Erkenntnisgewinn

Einheiten (kcal/ J) verwenden und Größenangaben umrechnen
	SSA Gruppenpuzzle

(Kreisdiagramm)

DVD Ernährung und Verdauung GIDA
SV: Nachweis von Stärke (JKJ), Fett (Fettfleckprobe), Glucose mit Teststäbchen

fak: Glucose und Eiweiß als Lehrerdemonstrationsexperiment

SSA, LB –Arbeit

eigenen GU/LU ausrechnen


	F: Ch- Experimentieren/Protokoll

S: Interaktion: Gesprächsregeln vereinbaren, eigene Gesprächsbeiträge formulieren

S: Sprachbewusstheit: Alltags- u. Bildungssprache situationsgemäß anwenden

S: Produktion/Sprechen:

Arbeitsergebnisse präsentieren,

Beobachtungen wiedergeben, beschreiben

S: Leseverstehen/Rezeption

wichtige Informationen aus Texten auf der Grundlage eigener Notizen

Lesetechniken anwenden, aus Texten gezielt Informationen ermitteln, wesentlichen Inhalt zusammenfassen

S: Sprachbewusstheit:

Fachbegriffe nutzen



	
	
	
	
	
	
	S: Hörverstehen/Rezeption

Einzelinformationen aus medialen Texten aufgabengeleitet ermitteln und wiedergeben

S: Einen Vortrag halten

Mit Hilfe v. Notizen und vorgegebenen Redemitteln adressatenbezogen vortragen

S: Texte schreiben

informierende Texte schreiben, Protokolle schreiben



	4
	BMI,

Gesunde Ernährung 

Schönheitsideale 

Essstörungen

(Bulemie, Magersucht, Muskelsucht, Esssucht)
	System
	
	Bewertung:

eigenes Handeln in Bezug auf Wertvorstellungen 
Kommunikation:

themenbezogen in versch. Quellen recherchieren,
Sachverhalte mit geeigneten sprachlichen, mathematischen und  symbolischen Darstellungsformen veranschaulichen, 
Ergebnisse präsentieren
	Schönheitsideale diskutieren (z.B. Barbiemaße umrechnen/div. Bilder)
BMI selbst bestimmen 

HA: Plakat zu Esstörungen A2 oder  A4 digital, in GA auswerten
Methodenblatt Informationsplakat


	F: Ch/Ph: Energie
F: Sp: Fitness

M: Informationsquellen auswählen und nutzen

M: Medienspezifische Gestaltung

Präsentation von Lern-und Arbeitsergebnissen sach-und situationsgerecht gestalten 

M: Durchführung einer Präsentation

Einzel/Gruppen-Arbeitsergebnisse vor einem Publikum präsentieren

	8
	Der Weg der Nahrung durch den Körper


	Struktur und Funktion

System
	
	Fachwissen: Stoff-und Energiefluss in biologischen Systemen erläutern, Funktion v. biologischen Systemen aufgrund ihrer Struktur erklären
Kommunikation:

Informationen recherchieren,

Untersuchungen protokollieren,

Erkenntnisgewinnung:

mit Modellen naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären

	Stationsarbeit, Torso, GIDA
ggf. Videos Youtube

	M: Präsentieren in der Mediengesellschaft

altersgemäß Grundlagen des Urheber-u. Persönlichkeitsrechts berücksichtigen
M: Gestaltung von Medienprodukten

ästhetische Gestaltungskriterien sachgerecht anwenden

M: Konstruktion von Wirklichkeit durch Medien: Vorbilder aus den Medien analysieren und mit der eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen

Einfluss von Medien auf Wahrnehmung usw. untersuchen und bewerten

M: Medien in Politik und Gesellschaft

mediale Darstellung v. Motiven der Werbung und Einfluss auf Meinungsbildung beschreiben

Ü: Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt

Wertschätzung körperlicher Vielfalt

Reflexion eigener Lebensweise und gesellschaftlicher Vorstellung von Normalität und Abweichung

Ü: Gesundheitsförderung

gesunde Ernährung, Ursachen und Wirkung von Suchtverhalten reflektieren

Ü: Gewaltprävention (Mobbing)

Perspektivwechsel, Empathie entwickeln

Ü: Verbraucherbildung

analysieren Konsumentscheidungen mit Blick auf den Zusammenhang v. Ernährung, Lebensstil und Gesundheit

	3
	Sexualität, Fortpflanzung, Entwicklung
	
	
	
	
	

	1 Tag
	Liebe und Partnerschaft


	Entwick-lung
	sexuelle Selbstbestimmung, sexuelle Orientierung
	Kommunikation
	außerschulischer Lernort 

Exkursion Albatros e.V.

Betreuung der SuS durch externe Mitarbeiter
	


